
III) 1976 GE 588 Seiten. Paperback Je tagespolıtischen Fragestellungen eENTISPraNsS.
Um nötıiger scheint CS, 1m deutschen26,— (beı1 Subskription

Im Januar 1971 veranstaltete das „Pro- Sprachraum die leidenschaftlichen Plä-
rA3ER Bekämpfung des Rassısmus“ doyers der Völkerkundler für die Wald-

indianer hören, deren Überlebenschan-MI1t der Kommuissıon der
Kirchen für internatıionale Angelegenhei- CeIMN angesichts der wirtschaftlichen Expan-
ten des ORK un: dem Seminar für Ethno- S10N ıhrer Länder, der Untätigkeit ıhrer

Regierungen, des zunehmenden Zivilisa-logie der Universıiutät Bern eın Symposium tionsdruckes und des allgemeinen Des-über die Sıtuation der Flachlandindianer
1in Südamerika. Als Ergebnis des Treftens interesses sehr gering sınd S0 se1 die Lek-
hat die „Deklaration VO  } Barbados: ZUTC ture dieser sachkundigen Beiträge und Can

schütternden Dokumentationen besondersBefreiung der Indianer“ weltweite Beach-
tung gefunden. Dıie Dokumentation der denen empfohlen, die 1mMm Eıintreten für die
Konterenz mit den Beıträgen der VOorWwIıe- etzten Ureinwohner des echsten Kont1-

eın legiıtimes echt und eine Pflichtgend lateinamerikanischen Fachgelehrten
VO Kiırche un! Mıssıon sehen. ade, dafßerschıen schon 1971 1n Montevideo, 1n CI

iıscher Übersetzung 1972 1n ent vgl nicht wenı1gstens 1mM Anhang die Erklärung
VO  3 Asuncion ber 99  1€ Kirche un ihre2 9 1974, 269) Jetzt Jegt der Peter
Mıssıon den Indianern Lateinamer1-Hammer Verlag die deutsche Übersetzung

1n einer dreibändiıgen Ausgabe AT Er hat kas“ VO' 10 1972 abgedruckt wurde.
die Beıträge des Berichtsbands neu geord- S1ie hätte die oft einseıt1igen Urteile der

Ethnologen un die nıcht immer sachkun-NEeTts die Karten VOTr die Länderartikel 5Cc-
stellt, die Arbeit VO:  e} Jürgen 1ester ber digen Berichte ber die Rolle der Kirche
die ostbolivianischen Indianer fortgeschrie- und Mıssiıon bei der Befriedung der India-
ben und durch ine nützliche Statistik ner korrigieren un das nötıge Gespräch
ganzt, (1 24° E und 1/60 abel- 7zwischen Ethnologen und Theologen NEeUu

len mitgeteilt, deren 1Nn dunkel bleibt. in Gang setzen können. Doch dazu 1St 65

Die Mennoniıiten erhalten Gelegenheıit, Aı noch ıcht spat.
Reinhart MüllerKapitel Chulupi1 Stellung nehmen FEL

341); ebenso werden die Kapiıtel mok
un: Guajaki fortgeschrieben (IIL; Ernesto Cardenal, Das Evangelıum der3472 S50 lassen die „umfangreichen Ak- Bauern VO  3 Solentiname. Gesprächetualisierungen“, die der Verlag verheißt,
viele Wünsche en Insbesondere 1St ber das Leben Jesu 1n Lateinamerika.

Band Jugenddienst-Verlag, Wupper-nıcht gelungen, die 1m Berichtsband wich- tal 1976 256 Seıten. Brosch 19,80tıgen Bibliographien ber 1971 hınaus
weıterzutühren. Der Dichter Ernesto Cardenal hat Ge-

Kommt das Buch spat, 1St das Thema spräche, die miıt Fischern, Bauern un:
bereits überholt? y]laube, das 1St ıcht Besuchern ber Evangelientexte hält, nach
der Fall Vielmehr wiırd der Leser 1mM Tonbandaufzeichnungen redigiert un
Jahre 1976 entdecken, da{fß die Fragen, die Ler dem Titel „Das Evangelium der
die Ethnologen 1ın Bridgetown stellten, Bauern) VO  } Solentiname“ mitgeteilt. Sıe
eher noch dringender geworden sind, nach- finden ZU: der Insel Solentiname, dem Ort
dem die weltweite Empörung ber (GGenoO- des selbstgewählten Exils des Priesters,
ıde und Ethnozide ın Brasilien verflogen Dichters un: Freiheitskämpfters 1m Nıca-
1St un: vielleicht gar nıcht immer der ragua-dee
dorge die etzten Ureinwohner 1im Den Leser zunächst, w 1e unbe-
Amazonasbecken, sondern kurzfristigen fangen und SpONtan 1er einfache Men-
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schen aut das Evangelıum ANLWOrIen. Sıe gelium celbst 1St alt, ber dient doch
empfangen CcS, W1e ıhre Reaktionen zeıgen, uUNseTeET gegenwärtıigen Befreiung. Der

Marxısmus 1St das Neue un 1St neben demals Botschaft, die sS1e gerichtet 1St,
fahren sıch gleichzeitig MIt den erstien Alten nützlıch“ (S 212)
Hörern: Fiıschern, Zöllnern, einfachen un: Hıer wırd die Eıinseıitigkeit un: Grenze
gelehrten, frommen un:! untrommen Men- dieser Gespräche eutlich sıie führen
schen ZUr Zeıt Jesu. Sıe reklamieren den Bauern und Fischer den Teilnehmern
Meıster als eınen der Ihren, einen Arbei- ZU Verständnis ıhrer Existenz, dienen
ter mMIt Selbstbewußtsein“ (S 85) Als eın den Intellektuellen ZUr Bestätigung der
Armer steht für alle Armen, Unter- marxiıstischen Gesellschaftsanalyse. Nur A
drückten, Ausgebeuteten und Benachteilig- legentlich taucht die Vermutung auf, da{ß
ten e1in, verkündet un praktiziert ıhre Egoismus, Machtbesitz und Reichtum ZUr

Befreiung von reichen Machthabern und Versuchung tür Arme und Reiche werden
Ausbeutern, VON Sünde, die hıer als Ent- kann.
menschlichung remdem un: e1ge- Textauswahl un Textauslegung dienen
NCN Egoismus erfahren un namhaft Cc- wenıger der Glaubenserkenntnis als der
macht wiırd. Jesus kam, » die Dınge Selbstbestätigung. Jesus, der Proletarier,
verändern, brachte nıcht den Frieden, 1St reduziert auf das Vorbild, seın Kreu-
sondern die Revolution“ (> 165 1 An- zestod bleibt hne Bedeutung, 1ın seiner
schlufß Mt, Die Reichen sınd die Lehre, 1mM „Geist“ ebt fort, der als
Blinden, A2Zu rechnet auch der alte Klerus, Geilst des Dienstes Nächsten, als Geist
der selbst mıiıt den Reichen und Mächti- der zukünftigen Gesellschaft, als Geist der
SCH hielt „Egal ob Katholiken der Pro- Gleichheit un der Gütergemeinschaft, der
testanten: beide siınd nıchts als blinde Füh- Revolution und der Liebe und des Ar-
rer, wenn S1e 1m Evangelıum lesen: ‚Weh beiterkampftes namhaft gemacht und in
euch Reichen‘ und dabe1 Sanz gelassen Anspruch wırd (> 12) Hıer
Jleiben. S1e sehen nıcht, geht: wırd das Bu des Dichters einem Lehr-
die Grube 1St die Gesellschaft der Unge- buch für den häretischen Gebrauch der
rechtigkeit un Ausbeutung, 1n die WI1Ir Schrift Weil ber die Instrumentalısierung
alle gefallen sınd, weıl unsere Führer blind biblischer Texte und christlicher Glaubens-
35 Das olk 1St mi1t iıhnen —- iınhalte für innerweltliche Heilslehren und
S4a|mmnmmmen blind BCeWESCNH. Das 1St die Ent- polıtische Programme in Lateinamerika
fremdung. ber eınes Tages öffnet das un Afrika verbreitet und 1in den Kirchen
olk die Augen, und das ıf die Bewußt- Europas nıcht unbekannt iSt, weil S1e auf
werdung“ 250) Defizite kırchlicher Verkündigung un!

So heißt 1m Anschluß den Haus- cQhristlichen Lebens ıAuimerksam macht und
, der Mt T3 AuUus seinem Schatz schließlich einem intellektualıstischen Miß-
Altes un Neues hervorholt: „Manchen brauch evangelischer Texte 1n unsereitr
Von uns gefiel trüher eın gewl1sser Fröm- landläufigen Predigt eınen Spiegel VOLI-

miıgkeitskult, Ww1e die Marienbilder, die hält, 1St die Lektüre ıcht NUuUr geraten,
Heiligenstatuen, die Prozessionen un sondern geboten. Vielleicht 1St ber auch
ahnliches, un!: Jetzt gefällt unls das es das Erschrecken nützlıch und nÖötıg, das
iıcht mehr. ber es x1bt Dınge, die WIr den Rezensenten als einen „Reichen“ be-
doch benutzen, auch WECN1 S1e alt sind ällt; Wenn jer lesen kann, w 1e die
Die Befreiung 1ıst gleichzeitig alt un Neu Hörer des Evangeliums in Solentiname

Sıe begann schon ZUrLr Zeit Mose und un: mıiıt iıhnen sıcher viele Hörer 1ın der
vielleicht noch früher, ber S1e 1St auch rıtten Welt die Kritik Jesu den Reı1i-
ıne Sache VO  3 Heute Au das Evan- chen und Reichtum als Kern der bibli-
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schen Freuden- un Freiheitsbotschaft Vel- Z71SMUuUSs manche Einsichten bringen
nehmen. der fördern. Am Beispiel Kolumbiens

Reinhart Müller wırd das Fortwirken des kolonialen Erbes
geschildert (S 65 H > Beispiel der
Kırche 1n Kuba WIrFr: exemplifiziert, w 1e€eIngo Lembke, Christentum den Be- der Konflikt zwıschen eiıner solchen Kirchedingungen Lateinamerikas. Dıie katho- un: eıner sozialistischen Revolution aus-lısche Kirche VOTL dem Problem der Ab-

hängigkeit un der Unterentwicklung. gehen muß „Erst die Ausschaltung der
Kirche aus dem politischen und gesell-(Studien ZUT: interkulturellen Geschichte schaftlichen Einflußbereich hat ıhr dendes Christentums, Bd z Herbert Lang,

Bern Peter Lang, Frankfurt/M. 1975 Bruch mıiıt dem triıumphalistischen Selbst-
verständnis der Kolonialzeit ermöglicht.ZNT Seıten. Brosch 36,— . ıhre überlieferten Strukturen eınen

Der Vertasser sieht 1m Hervortreten wirklich FExistenzmodus erlauben,
der „Dritten Welt“ nach dem 7 weiten 1St nıcht abzusehen“ (S 76)
Weltkrieg eiıne entscheidende Wende 1m Die selbstkritische Erneuerung beginnt
Selbstverständnis des Christentums: die miıt dem Chimbote-Report (1953) und
Geschichte der Kırchen, die AUusSs der CUIO:- der Gründung der LA-Bischotfskontferenz
päaischen Miıssion 1m Zeitalter des Kolo- (CELAM Mıssıonierung un: inst1i-
nıalısmus entstanden sind, verbindet sıch tutionelle Konsolidierung durch auslän-
zunehmend MIt der Emanzıpatıon der dische Hıiılte sollen helfen, die ımpor-
rıtten Welt. Christlicher Glaube un tierte Religion 1n eine authentische
christliche Kıiırche mussen sıch als gesell- Frömmigkeıt transtormieren. ber
schaftliche Minderheit 1n unterschiedlichen erst die Entdeckung der Entwicklungsauf-
Kulturen und Gesellschaften VOor Frage- gabe als einer Verantwortung der Kırche
stellungen politischer un ökonomischer und eiINe Herausforderung ıhres Auftrags
Praxıs legıtimıeren, d.h. ihre Geschichte bringt einen grundlegenden Wandel 1m
und gegenwärtige Funktion kritisch Selbstverständnis des LA-Katholizismus.
flektieren. Lembke sieht in der CELAM-Konterenz

In eiıner knappen Skizze reteriert der VO  3 Medellin (1968) „die Zusammenfas-
Autor die Geschichte VO  e} Eroberung, Suns aller Erneuerungsbestrebungen des
Kolonisation un: Mıssıon (S 9—40), lateinamerikanıschen Katholizismus der
weıt S1e zZzu Verständnis des kolonialen vOorangegangenen 15 ahre  « S 151)
Erbes des LA-Katholizismus unumgang- Im letzten Kapıtel stellt christliche
lich ISt. Basısgruppen un iıhr Selbstverständnis

Der Oolgende Exkurs über das Entstehen dar. Durch diese personalen Gruppen un
eiınes religiösen Pluralismus, besser die ihre Verankerung 1mM Volk „gewınnt die
Herausforderung des LA-Katholizismus katholische Kirche eine nNntwort auf die
durch protestantische Einwandererkirchen lange beschworene protestantische un
und Mıssıionen, durch Pfingstbewegung, kommunistische Getfahr“ und „auf das tfür
Spirıtismus un Umbandismus geriet die Lateinamerikanische Kirche ungelöste
urz un! uUuNsCHNAU un sollte 1n dieser Problem des Priestermangels“ S 196)
sorgfältigen Abhandlung besser fehlen. In den Schlußfolgerungen Z

Bringt die biısherige Grundlegung 1Ur der Autor noch einmal davor, die
mehr der weniıger Bekanntes ın einer hier geschilderten Entwicklungen und Be-
n systematischen Gliederung, wird für das Ganze nehmen. Das

400jährige rbe der Kırche 1St nıcht leichtdie tünt Kapıtel umtassende Darstellung
des Erneuerungsprozesses 1mM LA-Katholi- überwinden, die „prophetische Kıiırche
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